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uL wer weiß, n welch ohem Mit ſich der theologiſche Standpun
der Akatholiken orthodoxer oder liberaler ung un ihren Wörterbüchern des
neuteſtamentlichen Liechi geltend macht, mögen ſie run für den Schulgebrau
berechnet ſein wie etWw Schirlitz⸗Eger, oder ſtreng wiſſenſchaftlichen Zwecken
lenen wie remer oder Preuſchen, ird die Freude ermeſſen können, mit der
ein katholiſcher Exeget das vorliegende Unternehmen des verdienſtvollen Cursus
Scripturae Acrae egrü Endlich einmal ein neuteſtamentliches Lexikon, das
der katholiſchen Ueberzeugung gerecht wird und ſie auch In ſeinem Bereiche wiſſen⸗
ſchaftlich egründe Die Freude Ird aber voll, venn eine aufmerkſame Prüfung
wie in unſerem Fall ergibt, daß dieſes Lexiko N ſeiner Art ganz voL

zügliche wiſſenſchaftliche eiſtung genann werden muß. ore darf ſich ver
Ich neben reuſchen tellen, un mem Punkte hat ihn ſogar bedeutend
überboten, nämlich M der Benützung und genauen Zitation der Profanliteratur.
Wo eine Na  rüfung wirklich wünſchenswert ſein könnte, werden die fraglichen
Texte nicht mit Stellenangabe, ondern öfters im brtlau zitiert. Freilich
rückſichtlich der pezifiſch chriſtlichen Literatur iſt Preuſchen auch jetzt noch Ui

entbehrlich, Pie übrigens auch dieſer Grimm nicht In allem erſetzt Was
Zorell noch beſonders gelobt werden muß, iſt die Berückſichtigung der jungen
Theologen mn der vollſtändigen Formenanga

Wir begrüßen dieſes wirklich wertvolle Lexikon mit ungeteilter Freude
und offen, daß wirklich noch dieſes ahr der vierte (Schluß)⸗Faszikel erſcheinen
ird Wer Intereſſe hat an dem Neuen Teſtament un ſeiner Originalgeſtalt, der
cheue nicht das Opfer, dieſes Buch erwerben
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Nachdem un unſeren Tagen das Bibelſtudium emn intenſives enannt 3

werden verdient, iſt dem chon rühmlichſt befannten Herrn Verfaſſer 3u danken,
daß das intereſſante Thema der „Meſſiaserwartung 5  U Zeit S Alten
Teſtamentes“ —3.m Gegenſtand neuen „gemeinverſtändlichen“ Abhandlung
gemacht hat Die Bezeichnung „Meſſiaserwartung“ läßt ſchon die breitere Aſt
erkennen, auf welcher die Abhandlung ſich aufbauen ſoll Die Einleitung de
ſelben beſchäftigt ich auch mit Stellen aus den heidniſch-römiſchen und heidniſch⸗

n der Heidenwelt erngriechiſchen Autoren, we Zeugen in da
Retter erwarte wurde o konkreter iſt die Meſſiaserwartung innerhalb
jenes Volkes geweſen, welches der enſ

ei den erwarteten etter hervor⸗
bringen ollte Die Abhandlung cheidet ſich in echs eile, welche den aufmerk⸗
ſamen Leſer Unterrichten Üüber  4* die menſ Abſtammung des Meſſias, Uber  1*
Zeit und Gehurt desſelben, Uber ſeine göttliche ürde, über ſeinen eru und
ſein Wirken, Uber Leiden und Verherrlichung des Meſſias, über das meſſianiſche
Reich Die größte Seitenzahl (27) nimmt die Beſprechung der menſchlichen
ſtammung des Meſſias In Anſpruch Die übrigen Teile der Abhandlun en
den —  —  igen Umfang von Seiten. Die Einleitung bewegt ſich auf ſechs
Seiten, der 2—  chlu hat nuL zwei Seiten. Somit herrſcht un der Verteilung ein
der Sache entſprechendes Ebenmaß Der Leſer ird un den einzelnen Teilen der
Abhandlung mit einer U. von Bibelſtellen etann und welche Geſchichte und
welche Auslegung dieſelben gefunden haben: atholiſche und proteſtantiſche uto
ren älterer und neueſter Zeit ind um ihre Zeugenſchaft angerufen. Wenn auch
manche Bibelſtelle Wegen der mnm der Neuzeit beliebten Textkritik QAu anz ver⸗
loren 3u haben ſchein alle Bibelſtellen zuſammen und die mn den Autoren⸗
chriften niedergelegte Tradition geben ein herrliches Bild von dem etter, den
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die ganze Menſchheit, V  uden und Heiden, er hat öge dem Herrn 3
faſſer die anerkennende Gewißheit zuteil werden, viele Seelen der heutigen In  N
elligenz für die ewig beglückende Meſſiashoffnung zurückgewonnen haben!
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Das vorliegende erk legt Zeugnis ab, daß auch die Katholiken text
Tiki Unterſuchungen vornehmen und Reſultate zu liefern verſtehen. Wem
die Literaturgeſchichte der heiligen Evangelienbücher ekannt iſt, eiß auch von
dem Diateſſaron des Tatian, jener Evangelienharmonie, 0ls die erſte uim
Orient entſtanden iſt und ange Jahrhunderte ſich behauptet hat Als nun um
ahre der Engländer William Cureton einen Evangelienkodex auffand,
welcher Bruchſtücke der Versio Vetus Syra enthielt, und als IM V  I.  ahre 1892
von den Engländerinnen mi Lewis un Margarethe Dun lop eln Palimpſeſt
ntdeckt wurde, haben teſe Auffindungen Anregung egeben, den Textbeſtander Evangelien in der ſyri

en Sprache 3u vergleichen und nach ihrerhängigkeit unterſuchen. Unter dieſen Forſchern 2 der Herr Verfaſſer urch
zwei Arbeiten Die EY  k hat den Titel „Die Harmoniſtik im Evangelienteyt
des COdex Cantabrigiensis“, Texte und Unterſuchungen zur Geſchichte der alt⸗
chriſtlichen Literatur, Leipzig 1910 Die zweite Arbeit iſt das vorliegende erk
der Bardenhewerſchen ibliſchen Studien. Vogels hat nun Ur ſeine Arbeiten
das Reſultat gewonnen, daß die von Cureton und Lewis aufgefundenen Text⸗
geſtaltungen von dem Tatianſchen Diateſſaron-Text derart beeinflu worden ſeien,daß  2. ſich der Schluß gewinnen läßt. von Tatian ſei keine Ueberſetzung der vier getrenntenEvangelien iun der hriſchen ＋ gebrau worden Zu dieſem Reſultat Uhr
der Herr Verfaſſer ſeinen Leſer In vier Paragraphen Unter den Ueberſchriften:Die Harmoniſtik un ſachlichen Differenzen; Harmoniſti un Uebergängen; paralleleVarianten; Liſte der harmoniſtiſchen Leſearten. Der geneigte Leſer der vor
liegenden Arbeit wird uimmer verwieſen, des Verfaſſers obenerwähnte —  E Arbeit
mit einzuſehen. De Olt Vogels hat die Arbeit des proteſtantiſchen Theologenaethgen gekannt und gewürdigt und ein Gedeihliches weitergebracht: die
Priorität des Tatianſchen Diateſſaron vor den übrigen Yriſchen Textgeſtalten.em der Herr Verfaſſer ſoviel Zeit und auf die Vergleichungder verſchiedenen Texte mnm verſchiedenen Sprachen verwendet hat, möge 8 ihm
bald gegönnt ſein, ſein Lieblingsthema um befriedigenden Abſchluſſe 3u bringen
und das Diateſſaron des en Tatian nach Möglichkeit un ſeiner Urgeſtaltherauszugeben!
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Der Verfaſſer weiſt ſelbſt un ſeinem Vorwort darauf hin, daß ſein Buch
den Imfang der Hermeneutiken von Schneedorfer, etal, Döller 20 über
chreite und NuL hinter der ausführlichen von zekely zurückbleibe. Als Schul
uch eignet ſich das erk vorzüglich durch das leichtverſtändliche Latein, die ehr
zahlreichen und inſtruktiben eiſpiele (meiſt dem eUen Teſtament entnommen), die
einen beſonderen Vorzug dieſer Hermeneutik bedeuten, und die den jungen Theo
logen mit einner großen Anzahl der intereſſanteſten bibliſchen Fragen ekannt machen.Soviel kann jedenfalls ſagen, daß ein Lehrer, der un dieſer eiſe erme⸗neutik doziert, n den Hörern Freude und Liebe 3u der H Schrift erwecken ird


